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Warum dieses Buch entstand
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Alles begann mit einem einzigen Gedanken. Es war, als wenn dieser eine Gedanke in meinem Kopf einen Schalter umlegen würde, der mein Leben von Grund auf verändern sollte. Dieser eine Gedanke war ausschlaggebend für den Beginn meines neuen Lebens als schlanke Frau, als die neue, 68,5 kg leichte Andrea Heine.


Beim Lesen der folgenden Seiten werden Sie feststellen, dass es für ein erfolgreiches Abnehmen keinen Trick, keine Diät und eigentlich auch kein Geheimnis gibt. Das Einzige, was Ihnen dabei hilft, Ihr Wunschgewicht zu erreichen und langfristig zu halten, ist Ihr eigener Wille, und sonst nichts. Und wie Sie diesen Willen erreichen können, möchte ich Ihnen in den nächsten Kapiteln erzählen ...




Ein Gedanke, der alles verändert
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2010. Es war ein kalter, grauer Januartag. Ich fühlte mich mit mir selbst immer weniger wohl. Nicht einmal ein Friseurbesuch, der sonst immer meine Laune verbesserte, konnte jetzt noch etwas daran ändern. Als ich zu Hause vor dem Spiegel stand, hätte ich heulen können. Ich dachte: „So ein perfekter Haarschnitt und dazu so eine fette widerliche Frau …“


Meine Friseurin hingegen bewunderte ich als gut aussehende und attraktive Frau. Und jedes Mal, wenn ich sie sah, dachte ich: „Ja, genau so wie sie, so würde ich auch gerne aussehen.“ Von da an beherrschte mich der Gedanke: „Es muss doch einen Weg geben, endlich genauso schlank zu werden.“


Gegen Ende Januar kam es dann zu einer erneuten Begegnung mit meiner Friseurin, die alles verändern sollte. Ich war wieder einmal zum Haare schneiden in ihrem Geschäft, da schaute sie mich plötzlich an und fragte mich: „Andrea, was ist denn los? Du siehst heute so unglücklich aus?“


Ich antwortete ihr: „Du, nichts, alles in Ordnung, ich fühle mich nur nicht so gut heute.“


Doch gleichzeitig dachte ich: „Bloß nicht zugeben, dass ich mich selbst dick und fett fühle ...“


Und in diesem Moment, als mir dieser Gedanke durch den Kopf ging, erwiderte meine Friseurin in ihrer ehrlichen und direkten Art, die ich auch so an ihr schätzte:


„Tja, Andrea, vielleicht solltest du doch mal abnehmen, dann fühlst du dich vielleicht auch besser!“


Das hatte gesessen! Ich fühlte mich in diesem Augenblick persönlich so sehr getroffen, dass mir die Worte fehlten und ich nur noch ein gequältes „Mmh!“ herausbrachte.


An diesem besagten Januartag rief mich am späten Nachmittag eine Freundin aus Bayern an, die bereits mit dem Abnehmen angefangen hatte, und erzählte mir freudestrahlend von ihrem Erfolg, bis jetzt schon 15 kg Gewicht verloren zu haben.


Sie konnte gar nicht mehr aufhören, davon zu berichten, wie ihr ihre Kleider wieder besser passten und wie wohlwollend die Reaktionen ihrer Bekannten auf ihre Fortschritte ausfielen usw.


Dieses Telefongespräch gab mir dann endgültig den letzten Rest für diesen Tag. Denn damals kam ich noch nicht auf die Idee, nachzufragen, wie sie es denn geschafft hatte. Warum auch, ich wollte mir ja immer noch nicht selbst eingestehen, wie unwohl ich mich im eigenen Körper fühlte. Auch zuzugeben, dass sich das Leben für Übergewichtige um so einiges schwerer gestaltet als für Normalgewichtige, kam mir zu diesem Zeitpunkt noch nicht in den Sinn.


Nach dem Telefongespräch mit meiner Freundin war ich mir endgültig sicher: Es musste sich etwas verändern in meinem Leben. Ich wollte nicht bis zum Ende meines Lebens diese fette unattraktive Frau bleiben, als die ich mich selbst sah. Dieser eine Gedanke war verantwortlich dafür, dass der Schalter in meinem Kopf umgelegt wurde.


In diesem Moment war der Wille zur Veränderung in mir so stark geworden, dass ich ab sofort mein Ziel ganz klar vor Augen hatte. Und das hieß: Ich will mein Gewicht um mehr als die Hälfte reduzieren.
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